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Anlage Baubeschreibung

Anlage zur Urkunde des Notars . . . . . . . .

vom . . . . . .

B A U B E S C H R E I B U N G

zum Objekt Nr. . . . . . .

1. Vorbemerkungen
Mit der nachfolgenden Leistungsbeschreibung wird die konkrete Ausführung Ihres Bauvorhabens beschrieben und die Leistungen der SK Bau festgelegt, die Grundlage des im Hausvertrag vereinbarten Gesamtpreises sind.

Die angebotenen Leistungen und Materialien entsprechen den anerkannten Regeln der Technik. Alle Arbeiten werden nach den derzeit gültigen DIN-Normen bzw. bauaufsichtlichen Zulassungen und den Bestimmungen der VOB ausgeführt.

SK Bau garantiert Ihnen die Einhaltung der neuen Energiesparverordnung, EnEV 2009.
Die verantwortliche Bauleitung, Objektüberwachung und ständige Gütekontrolle wird durch erfahrene Bauleiter der SK Bau oder zuarbeitenden Unternehmen übernommen.

2. Planung und Bauantragsstellung

Nach Vorentwurf und Planungsabsprache mit den Bauherren übernimmt SK Bau die Erstellung des Bauantrages / Genehmi-gungsplanung gemäß HOAI § 15, LP 1 – 4  in 5-facher Ausfertigung (Bauzeichnung im Maßstab 1:100, Wohnflächenberechnung, Berechnung des umbauten Raumes, Statik, Energiebedarfsausweis und falls erforderlich Schallschutz- und Brandschutznachweis), die Erstellung Tragwerksplanung gemäß HOAI §§ 63/64, LP 1 – 5 und der Ausführungsplanung gemäß HOAI § 15, LP 5.

Änderungswünsche können bis zur Bauantragsstellung berücksichtigt werden.

Die Erstellung des amtlichen Lageplanes, mit Einzeichnung der geplanten Bebauung und Abstandsflächen durch einen öffentlich bestellten Vermessungsingenieur und ein eventuell erforderliches Bodengutachten erfolgen im Auftrag und auf Kosten der SK Bau.

Das Vermessungsbüro ist der Begleiter während der gesamten Bauphase, um die genaue Einordnung des Hauses auf dem Grundstück und die Höhenlage festzulegen.

Bauplanungsgebühren und Baugenehmigungsgebühren, Prüfgebühren, Prüfstatikergebühren, Vermessungs- und Schornsteinfeger-gebühren und sonstige Gebühren (ausgenommen Notargebühren und Grunderwerbssteuer) sind im Festpreis enthalten. Werden durch behördliche Auflagen, örtliche Verhältnisse (z.B. schlechter Baugrund), Prüfstatikerauflagen oder Ähnlichem, besondere Maßnahmen oder Änderungen des Leistungsumfanges notwendig und entstehen dadurch Mehrkosten, werden diese durch die SK Bau getragen. Dem Bauherren entstehen keine zusätzlichen Kosten.

SK Bau schließt für die Bauzeit bis zur Übergabe eine Bauwesenversicherung, eine Haftpflichtversicherung und eine Feuerrohbauversicherung auf eigene Kosten ab.

Die Zusatzausstattungen sind ein wesentlicher Bestandteil einer Finanzierung. Sie erhalten von der SK Bau eine detaillierte Aufstellung dieser Ausstattungsmerkmale.  

3. Objektbeschreibung
Schlüsselfertiges, freistehendes Einfamilienhaus, Doppelhaushälfte, Landhaus / Landhauswohnungen (gemäß vorliegender Baubeschreibung) in massiver Bauweise geplant und ausgeführt unter Beachtung der Energiesparverordnung (EnEV 2009) und des Schallschutzes gemäß den Anforderungen der DIN 4109.

4. Erdarbeiten 
Der Mutterboden wird im notwendigen Bereich abgetragen und seitlich der Baugrube gelagert. 

Ausheben der Baugrube bzw. der Fundamente und seitliches Lagern des Aushubmaterials getrennt nach Bodenarten zur späteren Hinterfüllung des Arbeitsraumes.

Der vorhandene und zusätzliche Mutterboden wird verteilt (Geländemodellierung), verdichtet..

5. Hausanschlüsse

Für die Hausanschlüsse werden von der SK Bau auf eigene Kosten folgende Medien hergestellt:

(      Schmutzwasser       (      Trinkwasser       (       Telefon       (      Elektro  ( Gas
Dabei werden die oben beschriebenen Medien durch die SK – Bau bis zu den Übergabepunkten auf dem erworbenen Grundstück geliefert. Das Verlegen der Medien auf dem jeweilig erworbenen Grundstück, zwischen Übergabepunkt und Haus, erfolgt durch die SK – Bau und wird dem Käufer/Erwerber mit 2.000,00 EUR pauschal in Rechnung gestellt und ist nicht Bestandteil der Angebotssumme. Die Beantragung der Hausanschlüsse bei den örtlichen Versorgungsträgern erfolgt durch die Bauleitung der SK – Bau im Namen des Käufers /Erwerbers. Die Anschlussgebühren für die jeweiligen Hausanschlüsse trägt der Käufer/Erwerber. 


6. Kanalarbeiten

Die Entwässerung erfolgt gemäß den genehmigten Entwässerungsplänen nach DIN. Sämtliche Leitungen werden im erforderlichen Querschnitt ausgeführt.

Verlegen der sanitären Grundleitungen aus PVC bis zum Kontrollschacht und weiter in das örtliche Kanalnetz bzw. zum Abwasserwerk.

Das anfallende Regenwasser wird auf dem Grundstück zur Versickerung gebracht.

7. Bodenplatte

Frostfrei auf tragfähig erstellten Boden gegründete Streifenfundamente als Frostschürze und Bodenplatte aus Beton B 25, Stärke 20 cm, Bewehrung gemäß Statik auf Sauberkeitsschicht. 

Es erfolgt im Bedarfsfall eine Tiefengründung der Bodenplatte mit Betonpfählen laut statischen Vorgaben und Bodengutachten. 

Installation des Fundamenterders, der Leerrohre zur Medienführung und Abwasserrohrverlegung. 

Die Abdichtung der Bodenplatte gegen Bodenfeuchtigkeit und drückendes oder zeitweise drückendes Wasser erfolgt entsprechend DIN-Vorschriften.

8. Wände

Außenwände

Die tragenden Außenwände als massive Wandkonstruktion aus Porenbetonplansteienen (30 cm) gemäß statischen Vorgaben.
Eine horizontale Abdichtung erfolgt zwischen Bodenplatte und aufgehendem Mauerwerk mittels Mauerwerksperrbahn. 

Bis Oberkante Spritzwasserbereich erfolgt eine vertikale Abdichtung. 

Innenwände EG und DG
Die nicht  tragenden Innenwände im EG   aus 11,5 cm Porenbetonplansteinen,  gemäß statischen Vorgaben, die tragenden Innenwände werden aus 17,5 cm dicken Porenbeton errichtet. Im OG werden die nichttragenden Innenwände in Trockenbauweise (Ständerwerk, beidseitig doppelt beplankt mit Gipskartonplatten)errichtet.  
Als Revisionsöffnung erfolgt der Einbau einer wärmegedämmten Einschubtreppe in der Größe von 60 cm x 120 cm zwischen den Holzbalken.

Die Abkofferung von Installationsschächten und der Vorwandinstallation im Bad und WC wird mit Gipskartonplatten versehen.

9. Schornstein ( Zusatzausstattung )

Ist ein Schornstein Vertragsbestandteil, erhalten Sie eine einzügige Schornsteinanlage  mind. D=18 cm  zum bauseitigen Anschluss eines Kamins. 

Zur Schornsteinanlage gehören die Verkleidung des Schornsteinkopfes mit Schindeln und eine zweite Revisionsklappe im Dachboden.

10. Decke

Geschossdecke über Erdgeschoss als Stahlbeton-Massivdecke, Deckenstärke nach statischen Erfordernissen.

Die Deckenschrägen / Drempel im Dachgeschoss hergestellt als Trockenbaukonstruktion. Die  Dämmung erfolgt nach Auflagen der EnEV 2009 auf Grundlage eines Wärmeschutznachweises, einschließlich zur Winddichtigkeit fachlich einwandfrei angebrachter und verklebter Dampfsperre.

Untersichten aus einlagiger 12,5 mm starken Gipskartonverkleidung. Die Gipskartondecke wird tapezierfähig hergestellt. 

Die Fugen der Erd- und Obergeschossdecken werden tapezierfähig geschlossen.

11. Dachkonstruktion

Satteldach ( Krüppelwalm mit Uhlenflucht als Zusatzwunsch ) mit Dachstuhl aus Nadelholz gemäß statischen Erfordernissen als zimmermannsmäßiger Abbund.

Der Dachüberstand beträgt im Traufbereich ca. 50 cm, am Ortgang 30 cm. Alle äußeren, sichtbaren Holzteile des Dachstuhls sind gehobelt und offenporig vorbehandelt. Ortgang und Traufe werden mit Profilholzschalung erstellt und gemäß SK Bau – Farbpalette endbehandelt und lasiert.

Vogelschutzgitter oder ähnliches sind gegen Mehrpreis möglich.  

12. Dacheindeckung

Die Dacheindeckung wird  als hochwertiges Reetdach (außer L 2 )erstellt. Ein Krüppelwalm und eine Uhlenflucht sind als Zusatzausstattung erhältlich. Die Erstellung erfolgt auf einer wasserdampfdurchlässigen Unterspannbahn. 

13. Klempnerarbeiten

14. Fenster und Fenstertüren

Es werden weiße Kunststofffenster bzw. –fenstertüren ohne Blei- und Cadmiumzusätze ( Isolierverglasung mit Wärmedämmwert von Ug-Wert 1,1 W/m² / Schallschutzklasse 2, 32 dB) aus Profilen mit einer 5-Kammerkonstruktion eingebaut.

Alle Fensterelemente in Klarglas, mit Sicherheitsverriegelung durch Pilzkopfbeschläge. Sicherheitsbeschläge nach Widerstands-klasse 1 im EG, Rahmen mit umlaufender Gummidichtung.

Beschläge für bewegliche Fensterteile als Dreh – Kipp mit Zentralverschluss, verdeckt mit Einhandgriff, Griffolive im Farbton weiß.

J e Raum mindestens 1 Dreh-Kippflügel.
Die Außenfensterbänke bestehen aus Aluminium weiß oder eloxiert (b = ca. 15 cm). 

Die Innenfensterbänke aus Jura-Marmor (Farbton gelb, b= 20 cm). Im Bad und WC wird die Fensterbank in Fliesen ausgeführt und somit den Fliesenarbeiten zugeordnet.

Im Obergeschoss werden die Fenster mit gleichem Qualitätsstandard in Gauben angeordnet ( gemäß Planzeichnung ).

Als Zusatzausstattung können Sie eine 2. Terrassentür statt einem Fensterelement, aussenliegende Natursteinfensterbänke, Holz- oder Kunststofffenster in verschiedenen Farbtönen, innenliegende farblich passende Sprossen für Holz- und Kunststofffenster oder Fensterläden in verschiedenen Farbentönen gemäß SK Bau - Farbpalette bestellen.  

15. Estrich

Mindestens 4 cm schwimmender Betonestrich, Anhydritestrich oder Fliesestrich nach DIN auf Wärmedämmung auf der Bodenplatte und mit Trittschalldämmung auf der Erdgeschossdecke mit umlaufenden Randstreifen. Die gefliesten Bereiche erhalten einen Faserestrich.

Bei Ausführung der Heizungsanlage mit Fußbodenheizung wird entsprechender Heizestrich verwendet.
16. Haustür

Sie erhalten eine architektonisch zu Ihrem Haus passende Haustür mit Glasausschnitt.

Die Haustür wird als 1-Flügel-Element aus Kunststoff in weiß (gemäß Mustervorlage) ausgeführt. Die Bautiefe beträgt 70 mm mit einer 5-Kammerkonstruktion. Rahmenaußenmaß ca. 110 cm x 210 cm. Beschläge und Sicherheitsschloss mit Mehrfach-verriegelung.

Als Zusatzausstattung erhalten Sie eine Holzhaustür in verschiedenen Farbtönen gemäß SK Bau-Farbtabelle.

17. Innentüren

Innentüren mit Röhrenspaneinlage, CPL-Oberfläche (kratzfest), Dekor Buche o. gleichwertig, Höhe = ca. 2,01 m. 
Standardbeschlag weiß oder eloxiert. 

Drückergarnituren im EG und OG, Fabrikat „Hoppe“( oder gleichwertig ), Türblatt mit Schloss und einem Schlüssel, WC und Bad als Toilettendrückergarnitur (mit Knopf innen zum Abschließen).

Weitere Varianten von Drückergarnituren sind als Zusatzausstattung gegen Mehrpreis erhältlich.

18. Treppen

Die Treppenanlage vom Erdgeschoss zum Obergeschoss wird als offene Treppe ( Stahlrohrkonstruktion, Buche Trittstufen, stabverleimt oder  gleichwertig) erstellt. Der Handlauf erfolgt in der gleichen Ausführung wie die Trittstufen.

19. Außenputz / Wärmedämmung

Die Außenwände erhalten eine Wärmedämmfassade entspr. Wärmeschutznachweis und  einen mineralischen Putz ( laut Farbpalette ), Körnung 1 mm, Fabrikat „Sto“ oder gleichwertig. 

Der Sockelbereich erhält 6 cm Sockeldämmung und  wird farblich abgesetzt.

20. Innenputz / Beiputzarbeiten

Schließen der Wand- und Deckendurchbrüche, bzw. der Wandschlitze der durch SK-Bau ausgeführten Heizungs-, Sanitär- und Elektroarbeiten. Wände, Decken, Innenlaibungen werden gespachtelt und Innenfensterbänke angeputzt. Die Montagefugen der Wände werden geschlossen.

Die tragenden Innenwände und die innenseitigen Außenwände werden mit einem ca. 1,5 cm starken Gipsputz versehen. Die Bäder erhalten abweichend einen Kalk-Zementputz.
21. Malerarbeiten, außen

Sie erhalten Ihr Haus von außen malerfertig.

Alle äußeren sichtbaren Holzteile des Dachüberstandes sowie eventuelle Holzverschalungen werden grundiert und mit offenporigen Lasuren ( laut SK Bau – Farbpalette ) endbehandelt und lasiert.
22. Malerarbeiten, innen

Die Fugen der Erd- und Obergeschossdecken und der Innenwände werden gespachtelt und tapezierfähig geschlossen.

Die Malerarbeiten im Innenbereich Ihres Hauses sind Bauherrenleistungen. 

Ein Angebot zur Ausführung dieser Leistungen durch unser Unternehmen entnehmen Sie bitte den Zusatzausstattungen.

23. Balkon ( nur für Landhauswohnung )

Kragplatte mit Edelstahlgeländer nach statischen Vorgaben.

24. Fliesenarbeiten

Standard:
Fliesen – Brutto – Materialpreis 15 €/m2 nach Mustervorlage.
Dehnungsfugen und Fugenanschlusse aus dauerelastischem Material. Dachschrägen werden nicht gefliest.

 
Flur: 

keramische Bodenfliesen, einschließlich umlaufenden Fliesensockel,

WC und Bad:
keramische Bodenfliesen, 

Wandfliesen in den Bädern lt. Zeichnung, 2 m hoch gefliest oder Oberkante Drempel bzw. Begrenzung Duschabtrennung, deckenhoch

(in Abhängigkeit vom gewählten Fliesenformat, ohne Bordüre), 


Küche/Pantry:
keramische Bodenfliesen, Fliesensockel für nicht gestellte Bereiche, 

Fliesenspiegel über Arbeitsfläche ab ca. 90 cm Höhe. Es wird ca. 60 cm hoch gefliest mit einer maximalen Länge von 6 lfdm.
(in Abhängigkeit vom gewählten Fliesenformat, ohne Bordüre),


HAR: 

keramische Bodenfliesen, einschließlich umlaufenden Fliesensockel,

Es werden mindestens 5 Boden- bzw. Wandfliesen zur Bemusterung vorgelegt.

25. Bodenbeläge ( textile, Laminat, Parkett, PVC-Belag, Fliesen )

Die Bodenbeläge in den nicht gefliesten Bereichen sind gegen Aufpreis als Zusatzwunsch erhältlich. Die Preisgestaltung entnehmen Sie bitte der Liste Zusatzausstattungen.  

26. Heizung

Standard: Erdgastherme mit Fußbodenheizung Erdgeschoß und im Obergeschoß. Im ggf. ausgebauten m Spitzboden (Sonderwunsch) werden Heizkörper entsprechend des  Wärmebedarfs  installiert.  Die einzelnen Räume sind getrennt regelbar.
Erdgeschoss erhält eine Fußbodenheizung. 

27. Warmwasserversorgung

Für die Warmwasserversorgung wird ein Wärmepumpenheizsystem, Fabrikat Supraeco SWI/SWO  oder gleichwertiges, eingebaut.

Entwässerungsleitungen:

Mehrschichtverbundrohr, Querschnitte nach Erfordernis, einschließlich Entlüftung.

Kalt- und Warmwasserleitungen:

Mehrschichtverbundrohr, Installation der Warmwasserleitungen ab Warmwasserspeicher und Installation der Kaltwasserleitungen ab bauseitigem Wasserzähler im Gebäude.

Küche / Pantry:

Warm- und Kaltwasseranschluss für Spüle, Spülmaschinenanschluss.

WC:

Warm- und Kaltwasseranschluss für Handwaschbecken, Vorwandinstallation für wandhängendes WC mit Einbauspülkasten und Wasserspartaste.

Bad:

Warm- und Kaltwasseranschluss für Handwaschbecken und Duschwanne / Badewanne (siehe Planzeichnung), Vorwandinstallation für wandhängendes WC mit Einbauspülkasten und Wasserspartaste..

Waschmaschinenanschluss:

im Hauswirtschaftsraum, Küche, Bad oder WC (nach Planzeichnung)

Außenzapfstelle:

Kaltwasser über einfaches Auslaufventil mit Frostschutzsicherung im Hauswirtschaftsraum.
28. Sanitärobjekte

Bad im EG und OG::

Handwaschbecken (Breite ca. 60 cm) mit Einhebelmischer, Duschwanne  / Badewanne (siehe Planzeichnung) mit Einhebelmischer und Handbrause, wandhängendes WC mit WC – Sitz.

WC:

Sollte in Ihrem Haus ein Gäste – WC geplant sein, so erhält dieses ein Handwaschbecken (Breite ca. 50 cm) mit Einhebelmischer und ein wandhängendes WC mit WC – Sitz.

Alle Sanitärobjekte werden mit der Marke Villeroy & Boch  oder gleichwertiges, Farbe weiß ausgeführt. 

Armaturen, verchromt, Marke Hans Grohe  oder gleichwertiges. Wanne und Duschtasse aus Acryl. 
Haben Sie den Wunsch Ihre Sanitärräume mit Zusatzausstattungen aufzuwerten ( Bidet, Handtuchtrockner, Keramik, Duschabtrennung oder ähnlichem ) unterbreiten wir Ihnen gerne ein Angebot. 

29. Elektroinstallation

Die Elektroinstallation wird nach gültigen DIN- und VDE-Vorschriften bzw. nach einschlägigen Bestimmungen der regionalen 

E-Werke fachmännisch ausgeführt. Die betriebsbereite Installation beinhaltet den Zählerschrank mit den Sicherungsautomaten. 

Sollte das Grundstück mit einer Zählersäule erschlossen werden, ist der Anschluss zwischen Zählersäule auf dem Grundstück und Sicherungskasten im Haus, Leistung der SK Bau. 

Serienmäßig werden formschöne, cremefarbene oder weiße Schalter und Steckdosen der Marke Busch/Jäger, DIN 18015/ T2  nach RAL -RG 678/1 eingebaut.

Gemäß der Raumaufteilung des Grundrisses sind folgende Installationen vorgesehen: 

Küche/Pantry:





Wohnen:
1 Deckenauslass 





2 Deckenauslässe
1 Ausschaltung mit Steckdose



1 Serienschaltung
1 Herdanschluss





1 Doppelsteckdose
1 Doppelsteckdosen für Kühl- und Gefrierkombination

1 Doppelsteckdose Fernseher und Video
2 Doppelsteckdosen für den Arbeitsbereich


1 Doppelsteckdose Stereo-Anlage
1 Doppelsteckdose Dunstabzug/Beleuchtung


1 Ausschaltung mit Kontrollleuchte für Außenbrennstelle
1 Spülmaschinenanschluss




   und Steckdose Terrasse









1 Antennendose mit Zuleitung bis HAR bzw. Spitzboden

Flur EG:






Flur OG:
1 Deckenauslass





1 Wand- oder Deckenauslass
1 Wechselschaltung




1 Wechselschaltung
1 Steckdose





1 Steckdose
1 Ausschaltung mit Kontrollleuchte für Außenbrennstelle

1 Telefondose mit Zuleitung bis HAR bzw. Spitzboden

1 Telefondose mit Zuleitung bis HAR bzw. Spitzboden

   (nur bei Landhauswohnung)
WC:






Bad:
1 Wandauslass





1 Deckenauslass kombiniert mit 1 Wandauslass
1 Ausschaltung





1 Ausschaltung
1 Steckdose





1 Steckdose

Schlafen 1:





Schlafen 2:
1 Deckenauslass





1 Deckenauslass
2 Ausschaltungen mit Steckdose



1 Ausschaltung mit Steckdose
2 Einzelsteckdosen





2 Einzelsteckdosen

HAR:






Terrasse:
1 Deckenauslass





1 Wandauslass
1 Ausschaltung mit Steckdose



1 Außensteckdose

Waschmaschinenanschluss (siehe Planzeichnung),

Klingelanlage mit Gong, Klingeltaster an der Hauseingangstür, 

Anschluss für Hausnummernleuchte mit Schalter und Kontrollleuchte innen, 

TV- oder Telefonanschlüsse in anderen Räumen sind gegen Aufpreis als Zusatzausstattung erhältlich,

Die Elektroinstallation versteht sich einschließlich Anschluss der Heizungsanlage.

Das Haus enthält eine Erdungsanlage (Fundamenterdung) aus Bandstahl. An den Fundamenterdern wird die Potenial-ausgleichsschiene angeschlossen.

30. Außenanlagen

Herstellen der Hauszuwegung und der Terrasse mit einem Betonsteinpflaster, 20 / 10 / 8, Farbe Herbstlaub, frostsicher verlegt.

Herstellen der Einfassung des PKW-Stellplatzes je Wohneinheit mit einem Betonbord mit Rückenstütze Als Zusatzleistung ist eine Pflasterung oder eine andere Herstellung des Stellplatzes möglich..

Errichtung der gepflasterten  Zufahrt (Straßenbauprojekt der Wohnanlage Vieregge laut Planzeichnung), 

Der vorhandene verdichtungsfähige Boden wird verteilt , verdichtet und  vegetationsfähiger Boden, Auftragsdicke i.M. 10 cm, eingearbeitet. Die Begrünung des Grundstückes ist nicht Leistung der SK –Bau, kann aber als Zusatzleistung geliefert werden..
Als Bauherrenleistung wird eine grundstückseigene Bepflanzung mit  e i n e m  regional typischen Laub- / Nadelbaum, ent-sprechend Grünordnungsplan, Stammumfang mindestens 16 cm, vertraglich festgeschrieben. Weitere beauflagte Bepflanzungen laut Grünordnungsplan sind Leistung der SK Bau.

Bei Reetdachhäusern ist der Kiesstreifen im Lieferumfang enthalten.
31. Reinigung

Nach Beendigung der Ausbauarbeiten erfolgt eine Reinigung des Gebäudes zur Übergabe.

Die Baumüllentsorgung im baulich vertraglich vereinbarten Leistungsumfang und die diesbezüglich anfallenden Kosten werden durch die SK Bau übernommen.

32. Anmerkungen

Technische Änderungen in den Plänen und der Baubeschreibung, die sich im Ganzen nicht wertmindern auswirken, sowie Änderungen aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen bzw. behördlichen Auflagen bleiben ausdrücklich vorbehalten. Leistungen, die in diesen Unterlagen nicht ausdrücklich aufgeführt sind, werden unter Berücksichtigung des heute üblichen Baustandards und der Qualität der sonstigen beschriebenen Leistungen von der SK Bau GmbH & Co. KG bestimmt. Grundlage sind die genehmigten Bauantragszeichnungen des Architekten. Die Baubeschreibung bezieht sich auf die Grundausführung.


Änderungen, Ergänzungen oder Reduzierungen können durch Zusatzvereinbarungen vorgenommen werden und bedürfen der Schriftform.

Die Bauzeit beträgt je nach Größe des Hauses und Leistungsumfang ca. 4 bis 7 Monate.

Eigene Arbeiten sind aus Haftungsgründen  während der Bauzeit nicht möglich und können erst nach Übergabe des Hauses durchgeführt werden.


Die in den Bauplänen eingezeichneten Einrichtungsgegenstände, Außenanlagen und Bepflanzungen gehören nicht zu den vertraglichen Leistungen. Gegenstände wie Möbel usw., die eventuell in den Zeichnungen enthalten sind, gelten als Ausstattungsvorschläge  und werden nicht mitgeliefert.

Bei Abweichungen zwischen der Baubeschreibung und den Bauzeichnungen ist die Baubeschreibung maßgebend. Schwind- und Haarrisse sowie Risse in verbauten Holzmaterialien begründen keine Ersatzansprüche.

Maße in der Bauzeichnung sind Rohbaumaße und können in gewissem Umfang von der Typenbezeichnung abweichen. Für Einbauten sind Maße daher nach Fertigstellung des Bauvorhabens am Bau zu nehmen. Technische Änderungen , die den Wert des Hauses nicht wesentlich verändern und behördlich geforderte Änderungen bleiben vorbehalten.

33. Sonder-/Zusatzleistungen/Sondervertragsinhalte
Die Ausführung von Sonder-/Zusatzleistungen muss rechtzeitig vor dem Ausführungsbeginn des jeweiligen Gewerkes vereinbart werden. Die Ausführung geschieht durch die SK – Bau . Konstruktive Änderungen sind, soweit  diese nicht in die Statik des Hauses eingreifen, nur vor Baubeginn möglich.

34.  Zusatzvereinbarungen
Ort, Datum



Bauherr




Bauherr

Ort, Datum



Verkäufer




SK Bau GmbH & Co. KG












